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Dornbirner

Seieiseslalt
Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr 3 2.—, im Inland mit Postversendung, S 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 9.20, für Auswärtige S 0.30, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.
Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich!

Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.
Nr. 19 Sonntag, 13. Mai 1934 65. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 13. Mai, Servatius; Montag, 14. Bonifazius; Dienstag, 15. Sofia; Mitt¬
woch, 16. Joh. v. Nep., Ubald; Donnerstag, 17. Paskal, Bruno; Freitag, 18. Erich, Klaudia; Samstag, 19. Cölestin.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 22. Mai, 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober, 13. No¬
vember, 6. Dezember.

Vorsicht au der Strane bewahri vor Unfällen!

Kundmachungen Die Lohnabgabe
ist ab Montag, den 14. Mai 1934 in der Stadtkasse
einzuzahlen.Zur Beachtung.

Die Stadtgemeinde Dornbirn ist infolge der allge Die Gemeindesteuer 1934 I. Ratemein schlechten Wirtschaftslage, besonders aber durch den ist sofort zur Einzahlung zu bringen, ansonsten Verzugs¬außerordentlich starken Zurückgang der Ueberweisungen
zinsen in Anrechnung gebracht werden müssen.aus dem Ertrage der Bundessteuern vorübergehend in

eine ungünstige Finanzlage gekommen. Sparen und Kassastunden bei der Stadtkasse
haushalten, sich regen und schaffen ist das Gebot der

sind wie folgt festgesetzt:Stunde. Deshalb können bis auf weiteres Vereine und
andere Körperschaften nicht mehr in der üblichen Art Vormittags von 8 bis 12 Uhr, nachmittags vonund Weise begünstigt, keine Preise für Wettbewerbe usw. 2 bis 4 Uhr. Samstag=Nachmittag geschlossen.gestiftet und keine Ausnahmen von gesetzlicher Abgaben¬
Tragung gemacht werden. 2582 Der Regierungskommissär.Die Gemeinderechnung für 1933 und der Gemeinde¬
voranschlag für 1934 werden demnächst öffentlich aufge¬ Der Parteienverkehr im Rathaus soll tunlichstlegt werden und dartun, daß die Stadtverwaltung die

aufdie Vormittagszeit beschränkt werden. Namentlichnötigen Sparmaßnahmen getroffen und durchgeführt hat
und mit Erfolg bemüht ist, den gegenwärtigen Einnah¬ beim Regierungskommissär sollen Vorsprachen (dringende
men die verminderten Auslagen gegenüberzustellen und Fälle ausgenommen) am Nachmittag nicht erfolgen, damitdamit den Haushalt richtig auszugleichen.

für schriftliche Arbeiten, für Beratungen und Begehungen2664 Der Regierungskommissär. die nötige Zeit frei bleiben wird. 2599

Montag, den 14. Mai 1934
2515

Vieh= u. Krämermarkt in Lustenau
Der Viehmarkt wird auf dem neuerrichteten Marktplatze an der Mar. Theresien=Straße (nördl. der Kirche) abgehalten


